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Besteünugen
»uf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Ml . 2, ! 0 ohne Zustel -

limgsgsbiihr , sowie die Expedition

zu W. 2,25 frei ins HauS gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher Anzeiger.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen »

Bürsaus , in Wilhelmshaven dis

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit

10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.
Redaktion n . Expedition: SrsujmuMstrichr Ar. l.

Publikations -Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

»p. 180 . Dienstag, dm 4. August 1885. XI . Jahrgang .
Tagesüberficht.

Berlin , 1 . August. Aus Gaftem wird berichtet, daß
Se. Maj . der Kaiser sich fortgesetzt guter Gesundheit erfreut.
Der Kaiser machte am Freitag eine Spazierfahrt ins Kötschach-
thal, wohnte sodann einer Soiree bei der Gräfin Lehndorff
bei und unternahm am Sonnabend einen Spaziergang mit
dem Grafen Lehndorff auf dem Kaiserwege . Se . Majestät
begrüßte hierbei den gestern eingetroffenen Minister v . Bötticher.

Wie aus Wien gemeldet wird, wird der bevorstehenden
Mmarchenbegegnrmg in Gastein weder Graf Kaluoky , noch
sonst ein österreichischer oder ungarischer Minister beiwohnen :
die Zusammenkunft der beiden Kaiser soll einen durchaus per- ,
sönlichen und freundschaftlichen Charakter bewahren . Die
Ankunft des Fürsten Bismarck in Gastein wird gegen Ende
August erwartet. Zur Zeit befinden sich u . A . auch die
Minister von Bötticher und Bronsart von Schellendorff in
Gastein .

Die Angelegenheit der Uebertragbarkeit von Eisenbahn-
Retourbillets erledigt sich Praktisch durch eine ministerielle An¬
weisung an die Königlichen Eisenbahn- Betriebsämter , bei be¬
hinderter rechtzeitiger Benutzung der Retourbillets zur Rück-

H reise dem Inhaber denjenigen Betrag zurückzuerstattcn , um
dm das Retourbillet theurer ist, als der Fahrpreis für die
einfache Tour.

Am 1 . d . fand in Berlin die erstmalige Ausloosung eines
Drittels der Stadtverordnetenversammlung nach der letzten
Auflösung derselben statt. Von jeder Abtheilung wurden 11
ausgeloost. In den beiden ersten Abtheilungen giebt es keine
Parteinnterschiede . Aus den in der dritten Abteilung Ge¬
wählten traf das Loos von 13 Mitgliedern der Bürgerpartei
sieben , darunter die beiden ausgesprochenen Antisemiten Lim-
precht und Pickenbach, und Gerold . Von den fünf Social¬
demokraten wurden zwei , Singer und Ewald , und von 21
Liberalen sechs ausgeloost. Es verbleiben also in dieser Ab¬
theilung noch 18 Liberale , 6 Antisemiten (Bürgerpartei ) und
3 Social 'Demokraten (Arbeiterpartei.)

Von socialdemvkratischer Seite wird der Pctitionssturm
an den Reichstag hehufs Annahme des von den socialdemo-
kratischen Abgeordneten angebrachten Arbeiterschutzgesetzes und
gegen die Sonntagsarbeit in sehr umfassender Weise in Scene
zu setzen gesucht. Petitionsformulare werden in 50 und 100
Stück zum mäßigen Preise zum Ankauf empfohlen .

Wie man der „ Kreuzzeitung" aus Paderborn berichtet,
wird sich der Bischof Dr . Drobe, um dem boshaften Treiben
ler Berliner ultramontanen „ Germania " ein Ziel zu setzen,
nach dem Beispiele des Cardinal -Erzbischofs von Paris an
den HM. Vater in Nmn wenden .

Die von dem Minister des Innern Unterzeichnete An¬

weisung betreffs der Volkszählung am 1 . Dezember ist er¬
schienen. Der erste Theil enthält die Anweisung für die
Zähler und bestimmt zunächst deren Amt und Aufgabe ( „ das
Amt des Zählers ist ein Ehrenamt , welches den zu demselben
ausersehenen Personen in dem Vertrauen übertragen wird , daß
sie mit Umsicht und Eifer die Zwecke der Volkszählung zu
fördern bereit seien " ) . Es folgen die besonderen Obliegen¬
heiten des Zählers . Der zweite Theil ist den Behörden be¬
stimmt . „ Mit der Volkszählung ist eine Aufnahme der be¬
wohnten und und : wohnten Wohnhäuser, sowie der sonstigen
bewohnten Baulichkeiten verbunden .

" Die einzelnen Abschnitte
der besonderen Bestimmungen lauten : Wer und was ist zu
zählen? Wie ist zu zählen? Mitwirkung der zu Zählenden ,
Obliegenheiten der Gemeinde - (Orts -) Behörden , worunter
die den städtischen oder ländlichen Gemeinden , sowie den
Gutsbezirken vorstehenden Verwaltungsorgane zu verstehen
sind , Bildung von Zählcommissionen , Eintheilung des Ge¬
meindebezirks in Zählbezirke , Annahme und Anweisung der
Zähler , Schlußarbeiten der Zählcommissionen , Obliegenheiten
der Kreisbehörden ( „ den Kreisbehörden — Landräthen, Ober¬
amtmännern — und den Vorständen derjenigen Städte,
welche die Zahlung selbstständig aussühren, liegt die unmittel¬
bare Fürsorge für die sachgemäße Anweisung der Ortsbehörden,
beziehungsweise Zählcoimmssionen und Zähler, für die Ver¬
teilung der Zählpapiere und die vorschriftsmäßige Durch¬
führung der Zählung ob "

) . Den Obliegenheiten der Kreis¬
behörden schließen sich die Regierungspräsidentenund Regierungen
an . Letztere sollen „ thunlrchst darauf Bedacht nehmen , daß
Veranstaltungen, welche den Stand der ortsanwesenden Be¬

völkerung vorübergehend wesentlich verändern können , wie

öffentliche Versammlungen und Feste, Jahrmärkte , Tpuppen-

märsche, Gerichtssitzungen u . s . w . zur Zeit der Zählung nicht
stattfinden" . Das städtische Bureau in Berlin ist für den

preußischen Staat „ letzte Revifionsinstanz" .
Aus Brünn wird gemeldet : Zwischen den Arbeitern

und Arbeitgebern in Lomnitz ist unter Mitwirkung des Bezirks¬
hauptmanns ein Uebereinkommen dahin erzielt , daß die Ar¬
beiter eine Lohnerhöhung erhalten und in der kommenden Woche
die Arbeit wieder ausnehmen .

Der englische Premier hat am Mittwoch bei einem
Bankett eine Rede gehalten deren Inhalt überall gute Auf¬
nahme finden wird . Er hat von dem lebhaften Wunsche der

Regierung gesprochen, auf dem Wege des Friedens und des

Fortschritts vorzugehen und zwischen den europäischen Mächten
das freundschaftliche Verhältniß zur Geltung zu bringen , das

so wesentlich für die Wohlfahrt der Völker sei. Zum Schluß
sprach Salisbury die Hoffnung aus , daß binnen nicht zu >

langer Zeit (etwas dehnbarer Begriff England und Rußland !

als zwei von den Gefühlen gegenseitiger Achtung beseelte
Staaten nebeneinander gehen werden . Hoffentlich werden die
schönen Worte auch in schöne Thaten umgesetzt. Uebrigens
hat Salisbury Glück. Die ägyptische 180 Millwnen - Anleihe
hat einen brillanten Erfolg gehabt , in Berlin ist die Zeichnung ,
wegen sehr großer Ueberzeichmmg , schon am Donnerstag ge¬
schlossen worden . Außerdem ist der sudanesische Störenfried ,
der Mahdi wirklich gestorben, die Erbschaft desselben hat der
Khalif Abdullah angetreten , es ist aber sehr zweifelhaft , daß
es demselben ebenso gelingen werde, die Massen so an sich zu
ketten, als wie es seinem seligen Onkel gelungen ist.

Nicht unangenehm klingt den Engländern die Nachricht
in die Ohren , daß die Börenrepnblik Transvaal ihre
Zahlungen eingestellt hat. In England knüpft man an diese
Thatsache die Hoffnung , daß die Transvaalrepublik in ihrer
Verlegenheit die Hilfe Großbritanniens nachsuchen und unter
den gegenwärtigen Verhältnissen bald willig sein werde, sich
in einen Bund aller südafrikanischen Staaten unter englischem
Protectorat einreihen zu lassen.

Nachdem die Franzosen mit Tonkin in der Haupt¬
sache fertig sind, kommt Madagaskar an die Reihe . Die

Operationen gegen die Hovas standen wegen des französisch-

chinesischen Konflikts still, weil man die Streitkräfte im äußeren
Osten Asiens brauchte . Nun soll gegen die Hovas energisch
vorgegangen werden und die französische Regierung, die auch
in der madagassischen Affaire ganz m die Fnßstapfen des ver¬

flossenen Kabinets Ferry tritt, hat einen Kredit von 12 Will ,

beantragt. Damit wird man indeß nicht weit kommen , denn
7 Millionen davon sollen bereits verbraucht sein, um dm

Hovas gegenüber in Devenfive zu bleiben. Die Debatte ge¬
wann durch das Eingreifen Ferrys eine hervorragende Be¬

deutung. Derselbe wurde im ersten Theil seiner Rede stür¬
misch unterbrochen , da er sich aber nicht aus der Fassung
bringen ließ> hörte man ihn schließlich ruhig an. Er befür¬
wortete ein entschiedenes Vorwärtsschreiten auf der betretenen
kolonialpolitischen Bahn und rühmte mit beredten Worten die

großen Bortheile, die Frankreich durch die Aneignung Tonkios,
vor allem in kommerzieller Beziehung , angenommen .

Marine .
Wilhelmshaven , 3. August . S . M. Aviso „Pommerama" hat

gestern Vormittag den hies . Hafen verlassen und ist in See gegangen .

S . M . Kreuzeerkorvette „Ariadne " ist am 1 . Aug . cr . im Swine -

munder Hafen emgelaufen .
S . M . Transportdampser „Eider " ist am 1. Aug . cr. Nachmittags

via Hamburg nach Kiel in See gegangen .
Durch Allerh . Kab .-Ordre ist der Marine -Stabsarzt Dr . Kessel

behufs Begleitung Sr . Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Leopold

von Preußen ins Ausland beurlaubt worden .

Die Frankenburg
Original -Roman von M. Romany .

(Fortsetzung .)
- Da, " sagte sie in freundlichem Tons , „ sind fünf Francs ;

kaufe Dir Spielzeug . Aber nun weine nicht ! "
Aber Elsa machte keine Bewegung, das Geldstück zu

»ehmen ; noch einmal versuchte sie es , die Dame zu bewegen,
einmal hing sie flehend an deren Knie.
„ Trenne uns nicht, liebe Dame ; Bella und mich, wir
Zwillingsschwestern und immer zusammen gewesen ; wir

haben ja Niemanden außer uns ganz allein ! "

Hiermit war die Geduld der Fremden erschöpft .
„ Nimm das Kind weg ! " fuhr sie die Alte an , „ ich kann

ft nicht länger ertragen. Nimm sie weg, sage ich ; und da
M Dein Geld.

"
Darauf ging sie ein Paar Schritte dem Wege zu, wo

« einiger Entfernung ihr Wagen hielt und winkte den Diensr
M sich heran.

Elsa und Bella hingen fest aneinander mit den Aerm

Zw umschlungen , Brust an Brust ! Beide laut weinend , und
-Seide fest entschlossen, sich nur durch die äußerste Gewalt von
emander trennen zu lassen .

» Geh nicht von mir, " flehte Elsa , „ geh nicht mit ihr,
berlaß mich nicht ! " ».

„Nimm das schwarze Kind dort und trage es/in den
^n, " befahl die Dame den herbeikommenden Lakaien.
Der Mann that, wie ihm beföhlest ward. (
„ Er reißt mich los ! " schrie laut weinend das Kind . „O

Ma , liebe Elsa ! "
Der Diener trug sie eilenden Schrittes der Karosse zu .

Die Dame folgte.
„ Jetzt wurde die Wagenthür geöffnet . Bella in das

, . upee geschoben, die Fremde stieg ein, der Lakai sprang an
innen Platz, der Kutscher knallte mit der Peitsche , die Pferde
Mge» a„ and das Fuhrwerk rollte in Eile die Straße hin¬

unter, bis es endlich den Blicken der Nachschaueuden in der

Ferne entschwunden war.
Bis zur Thüre des Wagens hatte Bella unaufhaltsam

die Worte gerufen :
„ O Elsa , liebe Elsa !"
Das waren die letzten Zeichen der Liebe, welche das Kind

von seiner Schwester , dem einzig treuen Wesen auf Erden,

zurückbehielt.
Doch auch diese letzten Zeichen verhallten spurlos im

Winde und ließen das arme Kind einsam, verlassen, allein in

der Welt.
Bor ihr ans dem Sande lag noch das Fünffrankstück ,

welches ihr die Dame gegeben ; aber ihre Finger berührten
es nicht .

Konnte es einen Ersatz bieten, für den Verlust ihrer

Schwester , die ihre einzige Stütze in diesen Tagen der Trüb¬

sale gewesen?
Und Madelaine Gnson war mit ihrem Raube noch nicht

zufrieden ; den ganzen weiteren Tag nöthigte sie die Kleine ,
mit ihr auf der Promenade zu bleiben , aber Elsa bettelte

nicht. Unaufhörlich schaute sie sich um nach rechts und links ,

unaufhaltsam schweifte ihr umflortes Auge in die Ferne, doch

umsonst , die Schwester erspähte sie nicht .
Die Dämmerung sank endlich aus die Erde und die

Beiden traten den Heimweg an .
Wie ängstlich klopfte das Herz des armen Kindes bei

dem Gedanken , Bella sei vor ihr zu Hanse, sei zu ihrem

Empfange bereit .
Sie verdoppelte die Schnelligkeit ihrer kleinen Schritte

und trieb auch die Alte zur Eile an ; ihre Wangen glühten,

ihre Augen funkelten , ihr Puls schlug hörbar, als sie jetzt

den Hofplatz erreichte, welcher ihren armseligen Aufenhalt

einsriedigte ; hastig stürzte sie herein, spähend durchsuchte sie den

Raum nach allen Seiten, die geliebte Gestalt der Schwester

fand sich nicht .
Noch, ehe sie sich der Verzweiflung anheim gab , keimte

ein Hoffnungsstrahl in ihre Seele ; war Bella oben im Stübchen
und spielte Verstecken? Sollte ihre Erscheinung eine Ueber-

raschung sein ?
Athemlos eilte sie die Treppe hinan, am ganzen Körper

zitternd betrat sie die Kammer ; o bittere Täuschung! auch
diese letzte Hoffnung brach spurlos in Trümmern, denn ach !

auch dieser Raum war leer.
Noch versuchte sie, auf Rufen und Weinen ihre Rettung

zu verlegen .
„ Bella ! liebe Bella ! "
Keine Antwort ward ihr zu Theil.
„ Bella ! Schwester Bella ! " erscholl es jammernd durch

den Hoftaum , drang bis an das Dickicht der Waldung.
Aus weiter Ferne kam das Echo zurück ; sonst Todten-

stille ; kein Laut war vernehmbar.
Da setzte sich das arme Wesen auf den kalten Erdboden

nieder und weinte bitterlich .
Bella war nicht zurückgekehrt.
Das Band der Liebe , welches das kranke Herz der armen

Kinder aufrecht hielt , es war zerrissen auf immerdar.
Während dessen saß Madelaine Grison oben in der Kam¬

mer und zählte mit triumphirendem Blicke den Sündenlohn
ihrer Frevelthat.

Ihre Augen leuchteten wie die einer Wildkatze, wenn sie
ihre Beute fest in den Krallen hält ; ihre Lippen waren ge¬
öffnet , ihre Finger hielten krampfhaft die blanken Goldstücke
umfaßt.

Ja , es fehlte kein Sou , voll und ganz hielt sie die
Summe in den Händen, 500 Franks ! welch

' nie geahnter Ge¬
winn ! Und für alles das hatte sie ja gar nichts hingegeben,
als ein hilf- und wehrloses Kind, nichts geopfert als das

Seelenglück eines Anderen!
O, es war der Wonne zu viel !
Was denn konnte Madelaine wohl an den Jammer der

Kleinen gelegen sein ? Das Kind mußte sich ja fügen ; be¬

saß denn dieses Weib überhaupt noch eine Ahnung eines

besseren Gefühls ? Hatte sie nicht seit der Berurtheilung



Der Inspekteur der 2 . Marine -Inspektion , Kapt . z. S . von Kall ,
ist nach erfolgter Jnspizimng S . M > Kreuzerfregatte „Stein " aus Kiel
nach hier zunickgekchrt.

— Durch Allerhöchste Caümets -Ordre vom 30 . v. Mts . ist der
Capt .-Lieut . Draeger zum Commandanten S . M . Av . „Loreley" an
Stelle des Corv .-Lapt . Rittmeyer ernannt . Der Wechsel im Cominando
soll gelegentlich der ün Laufe dieses Jahres stattfindendcn Ablösung
eines Th

'
eils der Besatzung genannten Avisos erfolgen und wird der bis¬

herige Comrnandant erst mit den Tage der Uebergabe des Conunandos
an seinem Nachfolger der innchabenden Stellung entbunden .

— Capt .-Lieut . Maschke , ArWerie -Direktor der hiesigen Werft , hat
einen lätägigen Urlaub nach Fraustadt i . Posen angetreten .

— Schiffsbewegungen . ( Datum vor dem Orte
bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgang von dort .)
S . M . S . „ Ariadne " 1/7 . Helsingör 10/7 . — 15/7 . Saß¬
nitz 26/7 . — 27/7 . Neustadt in Holstein 28/7 . — 28/7 .
Eckernförde 30/7 . — 30/7 . Heiligendamm 31/7 . (Poststation :
Neustadt in Holstein .) S . M . S . „ Bayern " 3/7 . Neufahr¬
wasser . (Poststation : Ncufahrwasser .) S . M . Vermess . - Fhrzg .
„ Drache " 5/5 . Wilhelmshaven 12/5 . (Poststation : Borkum .)
S . M . S . „ Friedrich Carl " 15/7 . Wilhelmshaven 25/7 .
— 28/7 . Kiel . (Poststation : Kiel .) S . M . Av . „ Grille "
4/7 . Kiel 13/7 . — 14/7 . Greifswalder Wiek. — 23/7 .
Swinemünde 25/7 . — 22/7 . Kiel . (Poststation : Wiek bei
Greifswald ) . S . M . S . „ Hansa " 28/6 . Kiel . (Poststation :
Kiel .) S . M . Panzerfhrzg . „ Mücke " 15/6 . Wilhelmshaven .
(Poststation : Wilhelmshaven .) S . M . S . „ Niobe " 6/7 .
Arendal 13/7 . — 19/7 . Leith 27/7 . (Poststation : bis 8/8 .
Plymouth , vom 9/8 . bis 15/8 . Cowes Insel Wight .) S . M .
S . „ Olga " 13/7 . Swinemünde 16/7 . — 16/7 . Saßnitz 17/7 .
— 21/7 . Neustadt in Holstein 23/7 . — 24/7 . Kiel . (Post¬
station : Kiel .) S . M . Aviso „ Pfeil " 29/6 . Kiel . (Post¬
station : Kiel .) S . M . Av . „ Pommerania " 11/7 . Wilhelms¬
haven 16/7 . (Poststation : Wilhelmshaven .) S . M . Brigg
„ Rover " 11/7 . Korsör 13/7 . — 13/7 . Kallundborg 16/7 .
— 17/7 . Helsingör 21/7 . — 21/7 . Kopenhagen 23/7 . —
24/7 . Saßnitz 26/7 . — 26/7 . Swinemünde . (Poststation :
bis 18/8 . Swinemünde .) S . M . S . „ Sophie " 10/7 . Arendal
16/7 . — 19/7 . Helstngborg 19/7 . - 22/7 . Kiel . (Poststation :
Kiel .) S . M . S . „ Stein " 8/7 . Arendal 12/7 . — 15/7 . Kiel
23/7 . — 24/7 . Neustadt in Holstein 27/7 . — 28/7 . Kiel .
(Poststation : Kiel .) S . M . Torpedoboot „ Vorwärts " 26/6 .
Danzig . (Poststalion : Danzig .)

Kiel, 1 - August . Mit Flaggenparade trat heute ein aus
S . M . Kreuzerfreg . „ Stein " (Flaggschiff ) , S . M . Kreuzer -
Korvette „ Olga " und „ Sophie " sowie dem Aviso „ Pfeil "
bestehendes llebungsgeschwader , unter dem Oberbefehl des
Contre -Admiral v . Blanc zusammen . — Während eines 14 -
tägigen Urlaubes des Chefs der Marinestation der Ostsee
Viceadmiral von Wickede , Excellenz , werden die Geschäfte des
Stations - Chefs von dem Capt . z . S . Hollniann , Kommandeur

Per I . Matr . -Divifi on , wahrg enommen .

Lokales .* Wilhelmshaven , 3 . Aug . Für den Stapellauf der
auf der hiesigen kafferl . Werft erbauten Korvette „ Ersatz Vic¬
toria " ist der 3 . September d . I . festgesetzt worden . Mit
dem Stapellauf und der Taufe dieses schönen Schiffes werden
besondere Feierlichkeiten verbunden sein, für welche zur Zeit
schon Vorbereitungen getroffen werden .* Wilhelmshaven , 3 . Aug . Hier kam am vergangenen
Donnerstag wieder der Fall vor , daß beim Begräbniß eines
geachteten älteren langjährigen Arbeiters der Hafenbau - Com -
Mission, katholischer Confesston , der nachgesuchte geistliche Bei¬
stand den Hinterbliebenen verweigert wurde . Den Grund der
Verweigerung soll lediglich der Umstand gebildet haben , daß
er die Communion vernachlässigte . Die Frau des Entschlafe¬
nen ist protestantisch .

* Wilhelmshaven , 3 . Aug . Zur Bildung eines Bür¬
gervereins für den 4 . Bezirk ist auf nächsten Donnerstag
Abend im Lokal des Herr » Krey eine zweite Versammlung von
Bürgern dieses Bezirks einberufen . Der 4 . Bezirk umfaßt
die Häuser der Bismarckstraße Nr . 3 — 5 und 58 — 61 , die
Neuestraße , Hinterstraße 1 und 2 , 10 — 23 , Ostfriesenstraße
1— 20 und 72 , Werftstraße , Kleinestraße , Jachmannstraße ,
Moltkestraße , Altendeichsweg , Commisstonshaus , Heppenser
Batterie und Altestraße 1 — 11u .* Wilhelmshaven , 3. August . Gestern Vormittag ge¬
staltete sich das Wetter für die Ansflugstustigen wenig ans¬

sichtsvoll . Gerade zur Zeit , als der Extrazug vonZhier ab -
fahrm sollte, fing es an zu regnen und hatGes den Anschein ,
daß es den ganzen Tag über fortregnen würde . Sv sehr be -
nöthigt nun auch der Regen für die Landwirthschaft ist, da
schon lange über Dürre geklagt wird , so ungelegen kam er
wohl manchem Ausflugslustigm , der sich hierdurch von seinem
Vorhaben abhalten ließ . Der Extrazug wurde von hier aus
von ca . 250 Personen benutzt, von denen das Gros dem
Verein „ Humor angehörte , die beim Kaffehaus in Barel eine
Festlichkeit abhielten . Wie wir hören , hat sich die zahlreiche
Gesellschaft hierbei bis zur Rückfahrt ganz trefflich amüsirt .* Wilhelmshaven , 3 . August . Gestern Mittag unter¬
nahmen die Mitglieder unseres „ Schießvereins " mit Familie
einen Ausflug per Wagen nach Akkum, dem Barkeler Busch
und Sande , der für alle Theilnehmer höchst befriedigend ver¬
laufen ist . Einem aus Mitgliedern der Marinekapelle gebil¬
deten Quintett fiel die Aufgabe zu, dem Bedürfniß nach
musikalischer Unterhaltung während der Fahrt und an den
Rendezvousorten Rechnung zu tragen , was zum allgemeinen
Vergnügen nicht wenig beitrug . In Akkum wurde die erste
Station gemacht und hier u . A . die St . Johannibrauerei be¬
sichtigt, welche in den letzten Jahren in Folge ihres stets
gleichmäßig schönen, gehaltvollen und darum allgemein beliebt
gewordenen Fabrikates einen sehr erfreulichen Aufschwung ge¬
nommen hat . Die Herren von der Verwaltung bewirtheten
hier ihre Gäste in splendider Weise mit manchem Glas des
kühlen prächtigen Stoffes . Nach anderthalbstündigem Auf¬
enthalt ward die Fahrt nach dem freundlichen Barkeler Busch
fortgesetzt und hier mit gütigst ertheilter Erlaubmß des Be¬
sitzers Hrn . Plagge aus der Insel am See eine Rast von
der Dauer einer Stunde gemacht , die bei Concert und fröh¬
licher Unterhaltung nur zu rasch verlief . Da der dortige
Wirth Herr Johann Tiarks wegen mangelnder Concession —
obwohl die Bedürfnißfrage gewiß von allen Seiten anerkannt
werden wird — die nachgesuchte Berechtigung zum Bieraus¬
schank leider noch nicht besitzt , hatte der nöthige Labestoff in
Gestalt eines weitbäuchigen Füßchens guten Bieres von Akkum
voraufgeschickt werden müssen . Letztes Ziel der Ausflügler
war das Etablissement des Hrn . Taddikrn in Sande , wo ge¬
meinschaftlich das Abendbrod eingenommen und dann ein Paar
fröhliche Tänzchen gemacht wurden , bis um 9 Uhr die Zeit
zur Rückfahrt herankam .

^ Wilhelmshaven , 3 . Aug . Auf das morgen Dienstag
Abend im Park Seitens der Marinekapelle und der Kapelle
des Jns . -Regiments Nr . 91 abzuhaltende große Monstre -
Concert , ausgeführt von zusammen 80 Musikern , möchten
wir hiermit nvchmais besonders empfehlend Hinweisen. Zur
Aufführung gelangen u . A . folgende interessante Nummern :
Ouvertüre z . Op . „ Tannhäuser " von Wagner , Ouvertüre z .
Drama „ Robespierre " von Litolff , Große Fantasie a . d . Op .
„ Lohengriu " von Wagner , Ungarische Rhapsodie Nr . 2 von
Liszt . Ganz besondere Erwähnung verdient schließlich die
Aufführung des Saro ' schen Schlachtpotpourris „ Deutschlands
Erinnerung an die Kriegsjahre 1870 — 71 " wegen der impo¬
santen Wirkung , welche dieses große Tongemälde hervorruft ,
wenn es wie hier von einer Massenmusik ausgesührt wird .

Wilhelmshaven . Ein vom Vermiether ohne Wissen des
Miethers zurückbehaltem .r Schlüssel zu einem dem Miether
übergebenen verschließbaren Raume oder Behältnisse innerhalb
des Raumes ist im Sinne des tz 243 Nr . 3 des St . - G . -B .
als „ falscher Schlüssel " anzusehen , und der unter Benutzung
eines solchen Schlüssels begangene Diebstahl daher ein Dieb¬
stahl unter Anwendung falscher Schlüssel . U . d . R .- G . v .
30 . 1 . 1885 .

Mus der Umgegend und der Provinz «
— ä. Jever, 2 . August . Vor einigen Tagen ist Hierselbst

einem Häftling des Gerichtsgefängniffes die wiederholt ver¬
suchte Entweichung gelungen . Auf den Betreffenden , der un¬
streitig sehr viel auf dem Kerbholz hat , wird eifrigst gefahndet .
Derselbe wurde vor ca . 4 Wochen in Belfort wegen Diebstahl
verhaftet , er nennt sich Heinrich Berner , ist aus Iserlohn ge¬
bürtig und will angeblich Schlossergesell sein, was jedoch zu
bezweifeln . Derselbe hatte auf einem im Juni zu Kopperhörn
abgehaltenen Sommerfest sich zuerst durch unsinniges Geld¬
ausgeben bemerklich gemacht . Es konnte später konstatirt

ihres Mannes jedes Vorhandensein von Menschlichkeit von . sich
gestreift ?

Plötzlich erhob sie sich .
Der Gedanke , daß ihr auf eine oder die andere Weise

das so schmachvoll Gewvnuene in gerechter Sühne wieder
entwendet werden könnte , hatte ihr Gehirn erfaßt . Bebend
vor Angst schaute sie sich nach allen Seiten um in der kleinen
Kammer , zitternd untersuchte sie jeden Strohsack , ob Niemand
darin zu finden sei ; gleich einem Raubthiere spitzte sie die
Ohren , und erst, nachdem sie die

'
Gewißheit erlangt hatte , daß

Niemand sie belauscht , wickelte sie das Geld in einen Lumpen ,den sie mit einer nie gekannten Sorgsgllt ^ unter ihrem Kleide
befestigte.

„ Eher sollen sie Dir Dein Lebenslicht ' Susblasen , als Dir
Deinen Reichthum entreißen , Du alte , chackere Grison, "
brummte sie wiederholt vor sich hin ; „ im Schweiße Deines
Angesichts hast Du die Summe erworben . Wer möchte es
Dir nachthim , so Monate hindurch mit zwei kleien , eigen¬
sinnigen Dingern über Berge zu klettern , dabei rznmer in
der Furcht , die Polizei werde sich zeigen und fassen Dich ab ?
Hahahaha ! X

Die andere kleine Puppe mit ihren gebrechlichen Gliedernwird ihren Eigensinn schon verlieren, " ging sie in ihrer Riede
fort ; „ wahrlich , ich, habe sie nicht zu mir genommen , um
Geheule zu hören ! Gleich morgen soll sie ans Verdienend
oder ich — — " d

Die Alte hielt inne .
Ei » Spektakel in den untern Räumen der Hütte hieltihre Aufmerksamkeit wach . Vorsichtig öffnete sie die Thüreund lauschte hinab .
„ Und ich sage Dir , es ist so, " hörte sie eine ziemlichderbe Männerstimme reden , „ ich habe es mit eigenen Ohren

gehört . Morgen mit dem Frühesten geht die Jagd vor sich ;wenn Dir Deine Haut lieb ist, so mache, daß Du aus dem
Staube bist, bevor man Dich packt . "

„ Es ist kaum glaublich, "
eutgegnete ein Anderer , „ so

urz vor dem Ziel ! Erst heute habe ich die Gewißheit er¬

halten , daß die Baronin zur Nachtzeit abreisen wird , da
hätten wir unfern Plan zur vortrefflichen Ausführung ge¬
bracht . O , es ist wahrhaftig zu toll , das Ding ! weißt Du
auch Alles gewiß ? "

„ Ich habe Dir 'S zweimal gesagt, " war wiederum die
Antwort . „ Die Polizei hat Befehl aus Mailand erhalten , alle
Schlupfwinkel in der Umgebung zu säubern und das ihr in
die Hände fallende Gesindel festznnehmcn und nach Mailand
abzuführen sei. Genügt Dir das noch nicht , so bleibe ; ich
meinerseits werde machen , daß ich über die Grenze bi« , bevor
man mir Zeit zum Nachdenken giebt . "

Madelaine stand wie vom Schlage gerührt .
Also waren die Landsoldaten wieder einmal aufgehetzt und

konnten mit der frühesten Morgenstunde sie aus ihrem Versteck
hervorholen , ihr die Freiheit vielleicht für immer entziehen !
Nein , das durfte ) nicht sein ; - in keinem Falle durfte das
werden . ^

So schnell es ihre Gebrechlichkeit erlaubte , eilte sie
die Treppe hinab und ließ sich mit den Männern in pine
Unterhaltung ein .

„ Ich habe einen Theil Eures Gesprächs mit angehört, "
begann sie, „und da darf ich mir die Bemerkung erlauben ,
daß auch ich Ursache habe , wich auf die Beine zu machen .
Ueberdies bin ich nicht mehr schnell auf den Füßen , da ich alt
werde und das Gehen — — "

„ Dann würde ich Euch rathen , sobald wie möglich den
Marsch zu beginnen, " unterbrach sie der Eine , „ die Zeit ver-

i streicht hurtig und der Morgen sollte Euch nicht mehr im
i Lande sehen . "

, „ Könnt Ihr mir denn den nächsten Weg zur Herberge
Wgeben ? "

fragte wieder das Weib , „ ich bin in der Richtung
ni,cht mehr sicher und — — "

/ „ Wenn Ihr in meiner Gesellschaft bleiben wollt, " fiel der
Mann ein , „so ist das nicht schwer. Auch ich gehe diese
/Straße ; am sichersten und schnellsten würdet Ihr ans Ziel ge -
/ langen , wenn ich bei Euch bin .

"
s Dieses Anerbieten , wurde mit Freuden ergriffen , denn

werden , daß seine Geldmittel aus einem bei eine«
Bäcker ausgesührtcn Diebstahl herrührten . Mit mu iz

^
in der Tasche , war B . sodann nach Münster gereist M
daselbst eine Summe von 350 Mark gestohlen,
wegs an anderen Orten verschiedene Schwindeleien
Zur Zeit des Schützenfestes in Belfort tauchte der
daselbst wieder auf und machte sich abermals durch un ». - /
nißmäßige Geldausgaben auffällig . Er stahl sodann
Uhrmacher M . in Belfort einen goldene» Ring , was
Verhaftung führte , da der Ring bei ihm vorgefunden
Hoffentlich :, gelingt es,jlden anscheinend recht gefährlichen !»!,/
scheu baldigst wieder dingfest zu machen .

0 . Varel , 3 . August . In Folge der von der Esdirektion angesetzten Extrazüge war auch unsere Sich
von Fremden außerordentlich stark besucht. Der
freilich kam aus unserer Nachbarstadt Wilhelmsh »»,,
welcher der Klub „ Humor " allein mit 150 Personen »G
war . Das am Vormittag etwas zweifelhafte Wetin G.,
sich gegen Mittag völlig auf und entwickelte sich
dessen am Nachmittage ein ungewöhnliches Leben und TG
Der Kiub „ Humor " hatte einen Theil der MarinekapchE/
gebracht , welcher beim Kaffeehaus konzertirte , für dnj M
zum „ Humor " gehörende Publikum zu einem billigen ^
von 30 Pfg -, und war das Konzert auch von Vareler» ^,anderen Auswärtigen recht gut besucht. Der gegen
sowohl in der Halle als auch im Saal arrangirte Ball
von Tanzlustigen gut frequentirt . Das annoncirte
welches von einem Theil der Marinekapelle im Garte » ^
Logemann 's Cafs abgehalten werden sollte , mußte leider ^
ungenügender Betheiligung ausfallen . Ein großer ThriG
mit den verschiedenen Zügen angekommenen Fremden HMUden etwas ferner belegenen Mühlenteich zum Ziel erkor «. -
Der Arbeiter -Bildungs - Berein aus Oldenburg fuhr n»G
91/2 Uhr hier passtrenden Extrazug nach Ellenserdamms
um sich von da nach dem Urwald zu begeben und MG
wie verabredet , mit dem Gesangverein „ Frohsinn " vo» ji,
zu vereinigen .

— In der Nacht vom Freitag auf Sonnabend » d
im Komptoir des Eisenwerkes ein Einbruch verübt , doch ist,
den Dieben nicht gelungen , außer einigen Schlüsseln , welch, h
einem Pulte entnahmen , etwas zu entwenden . WahrscheiH
sind sie auf irgend eine Weise gestört worden .

V. Oldenburg , 2 . August . Eine nicht gerade angench
Ueberraschung ist dieser Tage einem aus Amerika zmH
kehrten Deutsch - Amerikaner Seitens des Landwehr - BkjiKj
kommandos bereitet . Derselbe war vor Vollendung seiiM.
Lebensjahres ausgewandert und kehrte nach einem ÄusmPi
von ungefähr 15 Jahren nach hier zurück, wo ihm za j»
nicht geringen Ueberraschung eröffnet wurde , daß er dis z»
26 . September ds . Js . , an welchem Tage der ZuMgW
sein 32 . Lebensjahr beendet , noch zu dienen habe und » t,
seine Einkleidung als schneidiger Musketier auch sofort wz«
nommen . — Der hiesige Kriegerverein rückte heute Nachmitz
mit klingendem Spiel zum Ziegelhof hinaus , um dort s««
diesjähriges Sommerfest zu feiern . Dasselbe erfreute sich« i
außerordentlich zahlreichen Besuchs , zum Theil auch « »s -
wärts und scheint es , daß sich dieses Fest , dessen RmriH

übrigens auch einem wohlthätigen Zweck dient , mehr Büch
zum Volksfest entwickelt, indem dieses Mal nicht >m
unvermeidliche Karoussel , sondern auch verschiedene KuchWs
rc . zur Stelle waren . Das Fest verlief bei günstigemÜM
in schönster Weise und rief das am Schlüsse des
von der Regimentsmustk und den Trommlern und PW
unter Mitwirkung einer Abtheilung Infanterie vorgW
große Schlachtenpotpourri einen riesigen Beifallssturm W

Delmenhorst, 31 . Juli. Das Oldenburgische BW
schießen, welches bekanntlich am 9 . und 10 - August hmD
findet , verspricht in jeder Beziehung ein großartiges U k
werden . Die Budenplätze

'
sind fast alle vergeben und W

laufen noch täglich Gesuche um solche ein . Der Besuch *
fremden Schützen wird nach den eingetroffenen Anmeldq«
sehr stark werden . Bier Mustkchöre betheiligen sich a «
darunter die Kapelle des oldenburg . Jnf .-Reg . Nr . 91 «"
die Marine -Kapelle aus Wilhelmshaven . Zur AusschmiW
der Häuser wird Laub vom Schützenverein geliefert weck«.

Aurich . Der Unternehmer,«Herr) H . Bachstein aus

die Nacht war schwarz und der Weg führte durch
die unheimlich und oftmals schwer zu verfolgen sind ; « k
genseitiges Abkommen war in Kürze getroffen , auch festW
daß in höchstens einer Stunde der so unfreiwillige Marsch k
beginnen sei.

Nun erst, als Madelaine in die Kammer zuriiaW '

vermißte sie das Kind . .
Das kleine Ding war überwältigt von Schmerz und

Anstrengung des Tages , nach langem Weinen in einer
des Hofraums in Schlummer gesunken. Die knöcherne M
des alten Weibes brachte sie indessen bald wieder zu>»

wußtsein zurück . -
Steh auf ! " rief sie barsch , „ wohin führt das , W !

schlafen ! Tummlei -Dich , denn in einer halben Stund/n >!
wir marschfertig sein . Warte, " fügte sie hinzu ,
Dir etwas Branntwein geben, damit Du Dich kräftig » ,

^werden eine sehr weite Strecke znrückzulegen Jaben .
tummelst Du Dich ! " .

„ So werden wir nicht warten , bis Bella kommt -
schluchzend die Kleine .

„ Bella kommt nicht, " keifte das Weib . - Und ŝ -

wenn sie käme, würde sie uns nichGmehr finden ;
marschircn weiter . "

Das Kind brach in lautes Weinen aus .
„ Höre, " donnerte das Weib , „ ich will den Namer ^ ,,

Schwester nicht mehr hören . Sie ist jetzt bei einer g ^
Dame , umgeben von Glanz und Dienerschaft ; sie Wd
nehme Manieren , und nicht lange wird es dauern , l
sie nur mit Erröthen an ihre Vergangenheit denken ,
Du in Armuth und Elend lebst. Aber vergiß sie,
Dir nicht mehr . Sprich nicht mehr von ihr , rttsM
mehr ihren Namen ; denn sonst " — — und hier drV

gefährlich - „ schlage ich Dich todt ! "

Hiermit war die Angelegenheit abgemacht . . ,,MEine Stunde später traten die drei Leute um °
den Weg nach der Grenze an .

(Fortsetzung folgt .)
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welcher die Erd » und sonstigen Arbeiten zur Erbreiterung und
Vertiefung des alten Treckfahrtskanals auf der Strecke von
Emden bis Bangsteder Berlaat behufs Herstellung des Ems-
Jade -Kanals übernommen hat, ist mit der Ausführung seiner
kontraktlichen Verpflichtungen bereits im vollen Gange . Das
erforderliche Arbeitsmaterial ward größtentheils von Wilhelms»
haben , theils per .Schiff über Emden , theils per Bahn über
zlurich nach den betreffenden Baustellen geschafft. Man sieht
bereits seit mehreren Tagen unaufhörlich schwer beladene Wagen
vom Bahnhofe aus über die Westervorstadt ziehen. Sobald
auch die Dampfmaschinen rc . zur Stelle sein werden, wird die
Arbeit mit voller Kraft ausgenommen werden können . Gegen¬
wärtig sind bei Bangsteder Berlaat schon etwa 150 Arbeiter-
beschäftigt.

Emdeu , 1 . August . Der neuesten „ Magd. Ztg . " ent¬
nehmen wir nachstehenden Artikel : „ Die jüngste Anwesenheit
der Minister des Innern und des Krieges in Ostfriesland ist
mit Recht in Blättern mit der Emdener Hafenbaufrage in
Verbindung gebracht worden. Die Zweckmäßigkeit eines großen
Ems-Seehafens wird nirgends in Zweifel gezogen. Ein See¬
hafen bei Emden, tief genug, um eigentliche Frachtdampfer mit
«oller Ladung aufzunehmen, wird nicht nur die volle Be¬
theiligung der Emsplätze an dem transatlantischen Handel
ermöglichen, sondern auch , zumal nach Fertigstellung des Kanals
von Dortmund nach der unteren Ems , für die Interessen des
WsWschen Bergbaues, insbesondere für de» Export der west¬
fälischen Kohle , von großer Wichtigkeit sein und dem west¬
fälischen Kohlen - und Jndustrierevier große Bortheile bieten .
Ein großer Seehafen bei Emden würde auch , weil die Ems-
wiindung weiter westwärts liegt , als dis Weser- und Elb -
mtindung, für die überseeische Dampfschiffahrt von großer Be¬
deutung sein . Auch die Marineverwaltung dürfte von der
Herstellung eines großen Ems - Seehafens Vortheile für die
Kriegsmarine erwarten. Bereits bei der Aufstellung des Flotten -
grimdungsplanes vom Jahre 1867 wurde eine Marinestation
ie der Emsmündung Projektirt , um nötigenfalls die Ausfahrt
des Kanals zwischen England und Frankreich besser in Schach
halten und die holländische Küste beherrschen zu können. Da¬
mals wurde als Punkt für die Ems - Hafenanlage und Marine¬
station die äußerste, 1 /̂z Meilen westlich von Emden gelegene
Landspitze an der Knock bezeichnet, weil dieser Punkt wegen
seiner vorspringenden Lage und des tiefen, bis unmittelbar an
die Küste hinanreichenden Fahrwassers nicht allein der Be¬
drohung durch leichte feindliche Fahrzeuge , sondern selbst dem
unmittelbaren Angriff einer feindlichen Panzerflotte ausgesctzt
ist, also der Befestigung bedürftig erscheint .

Bremen. Die Kortoffelseuche wird in diesem Sommer
durch die anhaltende Dürre zurückgehalten, und die Knollen
reisen eher aus, ehe ihnen die Fäulniß schaden kann . Auf
den trockenen Geestfeldern bleiben die Knollen durchweg ziem¬
lich klein , allein auf feuchtgrundigem und überhaupt auf frucht¬
barem Boden , besonders auch in der Marsch , sind die Kar¬
toffeln sehr gut gewachsen. Hinsichtlich der Kartoffelseuche
macht der gegenwärtige Sommer eine seltene Ausnahme .

Aus der Lüneburger Haide schreibt man dem „ Reichs¬
baten" : „ Bor einiger Zeit wurde in der Lüneburger Haide
ein bedeutender Münzfund gemacht. Bei der Einrichtung
eines Gartens stieß der Gärtner unter einem gewaltigen Eich¬
baum in der Tiefe von etwa 20 Centimeter auf ein irdenes
Gefäße welches durch die Schaufel zum größten Theil zer¬trümmert wurde . Gleichzeitig klirrten Münzen durcheinander,die zu genauerem Nachsuchen veranlaßtcn . Man fand nun
eine beträchtliche Zahl alter Münzen, Gold - und Silberstücke,
die unter dem grünen Rasen sorglich verborge» waren . Die
Münzen erwiesen sich als vortrefflich erhalten, trotz des drei¬
hundertjährigen Rühens unter der Erde . Bei genauer Prüfung
stellte sich heraus, daß die Goldgulden nach Köln , Mainz
und Geldern, die Speziesthaler nach Lüneburg, Hameln,
Stolberg, Mansfeld, Lübeck, Sachsen , Oesterreich, Branden¬
burg , Oellingen , Mecklenburg, Zürich , Reckheim und Schweden ,
du Groschen nach Bremen , Lüneburg, Hamburg, Lübeck ,Wismar, Schleswig, Holstein, Sachsen und noch kleinere
Stücke nach Rostock , Lüneburg, Stralsund gehören. Die
Mnzen stammen sämmtlich aus der letzten Zeit Karls V.

der Regierung Ferdinand I . und sollen nunmehr an
Sammler und Liebhaber verkauft werden. Auf Anfragen
»md der Pastor Dr. Hippe zu Ostenholz bei Fallingbostel
gern nähere Auskunft ertheilen.

Oeynhausen , 30 . Juli. Gestern Abend in der zehnten
Stunde wurde in der Siel-Ällee eine junge, elegant gekleidete

M schönen Gestchtszügen, welche seit einigen Wochen
mch elegante Toilette und die Begleitung nicht minder
Mnter Herren ausgefallen war , von der hiesigen Polizei ver¬

haftet und in das Amtsgefängniß eingeliefert. Nach ihremNamen befragt, machte sie verschiedene Angaben und bemerkte
dem Polizeibeamten : „ Wenn Sie mich hier die Nacht im Ge -
fängniß lassen , so finden Sie mich morgen als Leiche . " Kaum
nach einer Stunde fand man sie in der Thal todt, und zwarhatte sie sich an einem Taschentuch erhängt . Ihr Portemonnaie
soll mit vielen Goldstücken gefüllt gewesen sein . Bis jetzt hatman weder Namen noch Wohnort der Dame ermitteln können .

Vermischtes .
— 27 Prozesse aus ganz eigenthümlicher Veranlassungwerden demnächst das Amtsgericht in Schwedt a . O . beschäf¬

tigen. Dis dortigen Brauer, Schlächter und Restaurateure
haben seit undenklichen Zeiten ihren Bedarf an Eis aus der
Oder entnommen, ohne daß Jemand Zahlung dafür bean¬
sprucht hätte . Jetzt sind sämmtlichen hiesigen Einwohnern ,die sich während des letzten Winters in dieser Weise mit Eis
Vers orgt haben , Zahlungsbefehle in verschiedener Höhe zuge¬
gangen . 27 Interessenten haben dagegen Widerspruch erhobenund wollen es auf einen Prozeß ankommen lassen.

Regensburg , 30 Juli. Ein eigenthümliches Ereig¬
niß erhält seit einigen Tagen die hiesige Bevölkerung in be¬
deutender Aufregung . Seit ganz kurzer Zeit haben nämlich
sämmtliche Dohlen , die zu Tausenden die Domthürme be¬
völkerten, dieselben mit einem Schlage verlassen . Wenn man
bedenkt , daß dieselbe Erscheinung im Jahre 1873 vor Ein¬
tritt der Cholera eintrat , ist diese Aufregung sehr erklärlich .
Auch in München soll eine , wenn auch nicht so krasse , doch
ähnliche Erscheinung an den Dohlen der Franeuthürme be¬
merkbar sein .

— Aus Speyer meldet di - „Pf . P. " : Neun Latein¬
schüler der 3 . Klasse der hiesigen Studienanstalt , fast sämmt¬
lich besserer Leute Kind , hatten sich zu einem Komplott ver¬
schworen , ihren mißliebigen Klassenlehrer — zu ermorden !
Ein Abend war zur Ausführung des Attentats bestimmt .
Ein scharf mit 6 Schüssen geladener Revolver und zwei Dolche
waren beschafft , die Rollen waren vertheilt und Abends , wo
der Klaffenordinarius gewöhnlich seinen Spaziergang im Dom¬
garten zu machen pflegte , sollte das ausführlich besprochene
Attentat verübt werden. In der letzten Stunde bekam ein
jugendlicher Attentäter Reue und brachte den beabsichtigten
Mord zur Anzeige . Zwei Schüler traten sofort aus , ein
Haupträdelsführer wurde dimittirt und die übrigen sechs sawmt
dem Kronzeugen kamen mit dem eonsiliuvi ubsuuäi davon.

— Einer Schwindler -Gesellschaft zu Bolkmarsen ist jüngst
das Handwerk gelegt worden. Dieselbe verstand es , einer-
ganzen Reihe von Landleuten zum Theil recht erhebliche Geld¬
summen gegen das Versprechen abzuschwwdelu, als Gegen¬
leistung dafür einen zehnfach größeren Betrag falschen Geldes
zu liefern. Die Gegenleistung erfolgte nicht und aus Furcht
vor Strafe wagten die Beschwindelten nicht , die Betrügereien
zur Anzeige zu bringen. Endlich aber kamen die Behörden
hinter das saubere , aus 6 oder 8 Personen bestehende Schwindler -
Csnssrtium ; dasselbe wurde gefänglich eingezvgen.

— Aus Bauerwitz , 26 . Juli , wird gemeldet : Bei der
Verfolgung einer Ratte stieß der Kaufmann Woitalla mit einem
Stocke in ein Mauerloch, in welches die Ratte geschlüpft war .
Zu seinem Erstaunen fielen aus demselben ungefähr 220 Geld¬
stücke in Silber . Das Gewicht der Münzen beträgt 2Z/Z
Pfund. Die Münzen sind aus dem Jahre 1684 . Auf der
Rückseite befindet sich , der „Rat.-Leob . Ztg. " zufolge , ein
Marienbild mit der Inschrift : „Patrons ÜrmAarlLs " mit
obiger Jahreszahl. Die Vorderseite trägt die Inschrift „I-oo -
xM v . 6l. L. I . 8 . .4 . 6l . L . L . Lsx « und das Bildniß
Leopold I.

— Die erste Gesellschaftsreise nach Kamerun wird soeben
von Karl Stangen vorbereitet. Dieselbe ist bereits vollständig
in ihren Details festgesetzt und sechs Theilnehmer haben sich
auch schon gemeldet. Sobald noch eine gleiche Anzahl sich
der Fahrt anschließt, ist das Unternehmen gesichert und die
Abreise wird bekannt gemacht . Der Ausschiffungshafen wird
Bremen sein und soll je einige Tage Station in Lissabon ,
Lagos und Liberia gemacht werden . Als Reisedauer hat man
neun Wochen in Aussicht und der Betheiligungspreis ist auf
2800 Mk . fixirt. Der Plan bezweckt natürlich, Interessenten
eine günstige Gelegenheit zu bieten , die neue Kolonie kennen
zu lernen - und die Anknüpfung von Handelsverbindungen zu
erleichtern .

Gothenburg , 1 . August. Die deutsche Brigg „ Wie" ,
Kapitän Parlow, wurde in der Nordsee von dem schwedischen
Schooner „ Emma " sinkend ang-troffen . Kapitän und Mann¬
schaft sind gerettet.

Nachrichten für Seefahrer .
I . Auslegung vvu zwei Seezeichen in der Durchfahrt westlich vom Mim

sener Sand , Jade .
In der Durchfahrt westlich ; ,vom Mnsener . Sand sind zwei See¬

zeichen neu ausgelegt worden , und zwar :
1 . Eine rothe Treibbare Mt Flügel (aus Segeltuch ) als Toppzeicheu auf5 Meter Wassertiefe in :

53» 48 ' 3" N . Br .
8° 1' 18" O . Lg.

Dieselbe ist von Ankommenden Schiffen an Steuerbord zu lasse»und darf erst dann angesteuert werden , nachdem die rothe Spierentonn «
§ im Hauptfahrwasser gut passtrt ist.
2 . Eine rothe stumpfe Tonne 1 . Klasse mit schwarzem horizontale»

Streifen auf 13 Meter Wassertiefe in :
53° 46 ' 38 " N . Br .

8 » 2 ' 11 " O . Lg .
Dieses Seezeichen kann an beiden Seiten passtrt werde» .
II . Beendigung der Reparaturen an der Sirene auf der Insel

Wangeroog .
Die Reparatur an den Maschinen der Sirene auf der IM

Wangeroog ist beendet und beide Maschinen wieder betriebsfähig ,
m Lage eines Wracks vor der nördlichen Einfahrt zur Blauen Balje .

Bor der Einfahrt in die Blaue Balje liegt in nördlicher Richtung
von der neuen Position der Tonne L/I daselbst das Wrack eines klemm
Fahrzeuges , dessen Reeling bei Riedrigwasser über Wasser kommt ; der
Mast des Fahrzeuges mit Takelage steht noch.

Die genaue Bestimmung der Lage, sowie die Kennzeichnung dieses
Wracks durch eine Wracktoime wird demnächst erfolgen.
IV . Veränderung in der Betonnung des Jade -Fahrwassers , sowie der

Blauen Balje .
Wegen Aenderrmgen im Fahrwasser der Außen -Jade sind nach¬

stehende Gereichen verlegt worden :
1 . Spierentorme 6 auf 13,5 Meter Waffertiefe in der Deckpetlung

„StrandbÄe auf der Insel Wangeroog in Gchillighöru -Leuchtthurm ".
Geographische Lage :
53° 48 ' 51 " N . Br .

7° 56' 1b " O . Lg .
2. Spierentonne O auf 12 Meter Wassertiefe , in der Deckpeilung „Min¬

sen-Kirche in Minsen Old Oog Bake ".
Geographische Lage :

53° 48 ' 18 " N . Br .
8° 2 ' 9" O . Lg.

3 . Spierentonne ü auf 14 Meter Waffertiefe in :
53° 48 ' 9" R . Br .

8° 3 ' 16 " O . Lg.
4 . Spierentorme 1 aus 11,5 Meter Waffertiefe in :

53° 46 ' 3 " N . Br .
8° 4 ' 46 " O . Lg.

5. Spierentonne L auf 10,5 Meter Waffertiefe in :
53° 4b ' 19 " N . Br .

8° 4 ' 48 " O . Lg .
6 . Spitze Tome 3 aus 16,5 Meter Waffertiefe in :

53° 48 ' 47 " R . Br .
7° 58 ' 45 " O . Lg.

7k Spitze Tonne 5 auf 12,5 Meter Waffertiefe in :
53° 49 ' 6" N . Br .

8° 0 ' 12 " O . Lg .
Ferner ist wegen Verflachung des Fahrwassers in der Blauen Balje

die Tonne ö/I auf 2 Meter Waffertiefe verlegt worden in :
53° 48 ' 7" N . Br .

7° 59 ' 1" O . Lg.
Sobald die Witternngsverhältniffe es gestatten, wird — ebenfalls

aus dem oben angegebenen Grunde — noch die Verlegung der Spieren -
toune H/2 sowie der spitzen Tonne 6 ausgeführt werden.

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Heppens

vom 1 . bis incl . 31 . Juli 1885 .
Geboren : Zwillinge (Sohn und Tochter) dem Arbeiter E . A.

Rüster , ein Sohn dem Zimmermann L. Wietmg , Meister E . CH. Sell¬
horn , Arbeiter I . W . Bnnjes , eine Tochter dem Arbeiter E . Jnhülsen ,
SchWzimmermann H . U. Jnhoff , außerdem wurde eine nnchMche Ge¬
burt (Mädchen ) angemeldet .

Aufgeboten : Schuhmacher I . H . Theilen zu Wilhelmshaven
und H . H . Oltmanns zu Heppens , Schmied A . Andreessen und Fi M .
Lübbm , beide zu Heppens, , Sattler H . F . A . Janffen und L G . Janffm ,
beide zu Heppens , Former B . F . Tender zu Wilhelmshaven und E.
Appel zu Heppens , Arbeiter C . H . A. Lange zu Heppens und Wittwe
M . Riedel , geb. de Vries , zu Sedan , Metalldreher F . G . Kalisch und
H . M . Wietmg , beide zu Heppens , Arbeiter A. Pogatzki zu Heppens
und H . E . Friedrich zu Sedan .

Eheschließungen : Schuhmacher I . H . Theilen zu Wilhelms¬
haven und H . H - Oltmanns zu Heppens , Schmied A . Imdreeffen und
F . M . Lübbe» , beide zu Heppens .

Gestorben : Tochter des weil . Zimmermaims I . A . Girnth , 6
M . 4 T . alt , Sohn des Matrosen H . G . Brunken , 8 I . 4 M . S T .
all , Ehefrau des Arbeiters E . P . Behrens , M . E . geb . Ahlfs , 67 I .
8 M . 10 T . alt , Tochter des Arbeiters L. R . Strauch , gm . Schaepe ,
2 I . 6 M . 20 T . alt , Ehefrau des Zirnrnermeisters S . Franke , LH . B .

i. A . geb . Meyer , 49 I . 4 M . 5 T . all . _

Hochwasser in Wilhelmshaven
Dienstag : Vorm . 5 U. 41 Min . Nachm. 6 U . 3 Min .

Schwarze rein seidene Damaste Mk .
S . 45 Ps . per Meter bis M. 12. 25 Pf . v-rsmd-t
in einzelnM mstrss , Roben und ganzen Stücken zollfrei in 's Hans das
Seiden -Fabrik -Dspot von O . Leiulsiberx (Königl . und Kaiser! . Hof¬
lieferant ) in Wriok . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto
nach der Schweiz .

FÄNss -SeLilllutMchuuI .
Zwangsvollstreckung

^ Pianmo, 5 Bände Brockhaus
^vnvers . - Lexikou , 1 Schrank, 8
bersch. Bilder , 1 Spiegel, 1 Näh¬
maschine , 1 Tisch , 1 kl. Stuben -
W , 4 Blechtrommeln mit Jn -

(Pfeffernüsse und Cakes rc . ),"' Dienstag , den 4 August
i/MS , 2i/r Uhr Nachm . ,
rn-imss' Pfandlokale hier, öffentlich
"erkaufen

" ^ Baarzahlung

, , .. oe» , den 31 . Juli 1885 .
«lreis , Gerichtsvollzieher.

g VM DMlldltUM
P nach britischen Häfen .

D,^ ch dem die Beförderung von
düngen nach britischen Häfen

Artikel 24 der Britisch
iß Schipping Act von 1876

"" Wischen dem letzten Oc-
. er und 16 . April eines Jahres

Hafen des vereinigten
. dnigreichg ein britisches oder frem -

Schiff anlangt , welches als
d. h. in einem unbe¬

deckten Raume über Deck oder in
einem in dem den Register-Tonnen-
gehalt bildenden Kubikinhalt nicht
einbegriffenen bedeckten Raume

n) kantiges , rundes oder ande¬
res Bauholz, Pitchpine- , Mahagoni-,
Eichen-, Teak - Holz , oder andere
schwere Hölzer irgend welcher Art,
oder

b) mehr als fünf vorräthige oder
Reservesparren , seien sie zugerichtet
und vollständig fertig zur Benutzung
oder nicht, oder

0) Bretter , Latten oder andere
leichte Hölzer irgend welcher Art in
einer das Deck drei Fuß überragen¬
den Höhe führt , der Schiffsführer
und auch der Eigrur, wenn er um
oie Zuwiderhandlung weiß, einer
Strafe bis zu 5 Pfund Sterl . für
jede 100 Kubckfnß Hölzer unter¬
worfen.

Eine Bestrafung nach dem ge-
dachten Artikel unterbleibt:

1 . in Betreff solcher Hölzer ,
welche der Schiffsführer wegen Leck¬
werdens oder eines anderen, dem
Schiffe zugestoßenen oder drohenden
Schavens während der Reise auf'scyaoens wayreuv ver. uus .
Deck unterzubringen oder zu be- ITage anlangte.

halten für nothwendig erachtet hat ;
2. wenn der Schiffsführer nach¬

weist, daß das Schiff aus dem
Hafen , in welchem die Hölzer als
Deckladung eingenommen worden,
zu einer solchen Zeit vor dem letz¬
ten October absegelte, welche dem
Schiffe für die gewöhnliche Dauer
der Reise eine genügende Frist ließ ,
vor diesem Tage in den fraglichen
Hafen des vereinigten Königreichs
anzukommen , es sei denn durch
ungestümes Wetter oder durch andere
außer seiner Gewalt liegende Um¬
stände, so anzukommen ^verhindert
worden ;

3 ) wenn der Schiffsführer nach¬
weist, daß das Schiff aus dem Ha¬
fen , in welchem die Hölzer als
Deckladung eingenommen waren ,
zu einer solchen Zeit vor dem 16 .
April absegelte , welche nach der ge-
wöhnlichen Dauer der Reise für
das Schiff eine mittelmäßige Zwi.
schenzeit ließ , um nach diesem Tage
in den fraglichen Hafen des ver¬
einigten Königreichs anzukommen ,
und wegen einer ausnahmsweise
günstigen Reise schon vor diesem

Ferner ist bestimmt , daß ein nicht
nach einem Hafen des vereinigten
Königreichs bestimmtes Schiff , wel¬
ches aber wegen ungestümen Wet¬
ters oder behufs der Reparatur
oder zu irgend einem anderen
Zwecke, als denjenigen der Abliefe¬
rung seiner Ladung in einem sol-
chen Hasen einläuft, eine Strafe
aus dem gedachten Artikel nicht
treffen soll .

Vorstehendes bringen wir den
betheiligten Kreisen in Erinnerung.

Leer , den 30 . Juli 1885.
Die Handelskammer

für Ostfncsland und Papenburg.
B . Loets . P . von Reusen.

Zuvermiethen
ein : Unterwohnung im Preise
von 270 Mk. zum 1 . November.

Lothringen 43 , 1 Treppe.

Illvermiethen
das an der Oldenburgerstraße Rr. 17 s
belegene , seither von Hrn . August
Frisse bewohnte Haus zum 1 . No¬
vember d. I . Nähere Auskunft ertheilt

Stöbert Wolf .

Zu Vermietyen
auf fofort eine kleine Un«
terwohnung .

Lothringen 3V.

Zu miethen gesucht
eine Familienwohnung in der Um.
gegend von Wilhelmshaven zum 1 .
October d . I . Off. unter Chiffre

22 mit Preisangabe an d . Exp .
d - Bl . erbeten.

Ou verkaufen : 6 Matt bei
O Fedderwarden belegener Hafer
im Ganzen oder in Abtheilungen.
— Ein starkes Arbeitspferd.

L. I . Popken ,
Fedderwarder- Groden .

Verlöre«
in der Kaiserstraße ein Notizbuch
mit einem Mitgliedsbuchder Werft-
Krankenkasse. Abzugebcn gegen Be¬
lohnung Marktstraße 15.

Maurer un- Handlanger
s . s -l!, .



Vie «vkrte 8ö8!»m Ms äerk'albriir >
ist kür slls OisisLiZsn rwtziit- »

bsbrlisü, vslsüs km Tmrsil , Dtzbsr- 8
üssksn, LoluiWsii sto . Isiäsn ; sis a
Mtksrür äis sanrsn 8toKs von äsr 8
LoxkEit , voäuroü Ls LoLrrxxsii-
biläwis vsrbinäsit nv.ä äsm i4ns-
ÄllsL asr Laars vor̂ sbsozt värä.
Dis soütsLssam vsrbniäsrtirli !.isl8
LrsiLsirärsit rmä idrss sivsioüsn-
äsn (Laraotsrs , äass in. äsr Haut
ILsss nnä Loliork sutstsüsn unä
bsv»irlM äass rokbs Laut uuä slls
Lusbsrmsitsn vsrsoüvilläM.
Dis soüts Lssam aus äsr Dabrilr

Oarl bsvirkt bsi ststsm Osbrauob ,
äass mau sin xssuuäss u. krisohss
Lusssüsu srümt, uuä iürs Lu-
virürms auk äis Laut vsraulasst,
äass sÄbiZs ibrs DuuLüousu M'
grösstsu VollLonunWÜsit auskubrt ,
voäuroü sin blsuäsuä vsisssr uuä
ssuuutEvüsr Isiut srrsioüt vüä,
ds ausb. äis Laut selbst in siusiu
vorASSobiitteusuUtsr siob suZsuä-
bakt uuä xisit srbält.
Dis soüts Lssam aus äsr Dabrik

Oarl virä von. ilsrLtsu uuä L.n-
toiitätsu MS allsu Osgsuäsu Lu-
ropss sruxkoblsu . 8is ist ausl^ sirt
v ôräsu uuä sruxksblsusvsrtb bs-
käuäsu sllsrvits. Lutsr ^uäsiur
ssbrsibt äsr vsrsiäixts Lauäsls-
obsiuilrsr in Ltooltboüu , D. Lobo-
lauäsr, übsr äis sobts Lssam aus
äsr DabiL Oarl , äass sr bsi äsr
LutsrsuolruLA äissslbs krsi von
glktiZsu Llstsllsu , Llbsloiäsu bs-
tnnäsn , so'ms äass äissslbs sins
^lüoMobs Loinbi.ns.tion mit sinsr ,
bssouäsrs vobltbusuäsu VirkuuA
Asuauut vsräsn Icaou.
2u bsaobtsu sinä äis Lsuursiobsu

äsr sobtsu Lssaru : äsr Larus äsr
DabrL Oarl mit äsrLauäslsiuarbs ,
siusiu Valüsob. Obns äisssUsrk-
rsiobsu b^sErsn vir viobt kür
äis Dobtusit.

Lovsubassu , iin ckauuar 1885.
Dis Dnbrik Oarl,

Uleinlxs Dabrilc äsr eobteu 8esam-
kssuiläkeilsskiktz .

Msiu sollt M babsu bsi

Lelm. Dirks , Roonstrssss 93,
IVilbslMsbsveil:

Miss IlUIsrs, L L Wlsrs Vvs .,
.Isver .

In äsn 8tsätsn nnä Dsnäsls-
xlstrsn , vo siob ksin WnLlerLnäst,.
virä sinsr sn^snoininsn änrob äis
Dilisle äsr Dsorik vsri, 66 tüänss-
Msrkt, Dsinbvrx.

Ich habe einige Centner

junge Koliueu
sowie Erbsen und Gurken zu
verkaufen .

H ». V.
SLeinhausen.

für die Marine sind aus
Lager und empfiehlt solche
zur Meigten Abnahme
DieVuchdr. b . Tageblatts

( VL . 8Ä88 ) .

Must Kedatzktzr ,
^raot . ^almartist ,

Mprobirt in äsr koni^I. o. LIinik kür
Lüin- n. Nnnäkrsnkbsitsn M Dsntbsn
in 0 .-8ob1., sinxLsblt sein ütsUsr kür
KÄLstUvke LLKlls, Dloinbsn, Lslul-
Werstionsn «ts . DuentxsItÜvks Ls -

ksnälmix von Annklkrsnkbelten .
kmiMMe 1Ü8 , 1. ktrgs . kingrng von
ikr 8eiie im iisliss ilss iierm lirukinsW

l. iiil !«ig Bussen.

II
.

boltekie krileii-öslleli.
Erste Klaffe . Ziehung b. August.

1 Gewinn 10,000 M -, 1 L 5000,
1 L 2000, 1 L 1000 , 3 L 500, 5
L 200, 10 L IM. 50 L 50. 100
L 30, IM L 20, 1178 L 10 M .

Loose zu beziehen von
M . C . Siefken ,

_ Altestr . 16 .
MH -ähmaschinen werden in mei °

ner mechan. Werkstatt schnell,
zuverlässig und billigst reparirt.

Singer -Nähmaschine » mit
Stahlwellen , unzerbrechlichen Zahn¬
rädern und allen Neuerungen zu
dem äußerst niedrigen Preise von
60 Mark.

C Möbius , Mechaniker ,
Roonstr. 3, Schwanhäusers Haus .

L Paar M . 0,15, aus der Wurst -
ubrik von A. Hefter , Berlin .
Hofliestrant S . M . deS Kaisers.

Stets zu haben bei
ikosslr «.

Emp ehls

Ak 8oIiIsgfIU88 fjjMel
oäsr borstts äs-voubstrokksn vuräs,
oäsr Ai Oon^ostionsii, LcWvinäsl ,
I/äürauuZ'sn , LobluüosiAbioit, rssp».
an LrauLiaktsQ ldlsrvMriustänäöii
Isiäkt, volls äio Lrosoüürs „Usbsr
8obIaA 'ün88-Vc>rb6UKUvA ruaä Uol-
1rm§"

, 3 . ^.uü . , vom VorkaZssr,
süom . I Ŵäw .-LataiUon8ar2t iiom .
üleiSSIIISllll in VilZÜokon , La^srn,
Lo8tsn1o8 nnä kranoo , bsLisbsn .

Neue große Emder
Uoüheringe
3 Stück 20 Psg. empfichlt

L . DalrlLGr -
am Park.

DanksagMg
Indem es uns bis jetzt nicht

möglich war. die bei der Rettung
unserer ältesten Tochter betheiiigten
Damen ausfindig zu machen , sagen
wir daher auf diesem Wege, insbe¬
sondere auch Herrn Controleur
Weizenberg , unfern aufrichtig¬
sten Dank .

Familie Hurtig .
Ganze und halbe

ßlistiisi -Wöl'-fltlselieti
kauft L Stück für 5 Pfq.

C . I . Arnoldt .

Gesucht
in 14 Tagen ein ordentlicher zuver¬
lässiger Bäckergeselle .

I . Harms , Bäckermeister,
Marktstr . 16 .

Gesucht
auf sofort oder zum 15 . August ein
ordentliches Müdeheri . Näheres
in der Exp . d . Bl .

Gesucht
ein Lehrling für mein Geschäft.

G . Schnas ,
Sattler und Tapezier , Roonstr . 87 .

Gesucht
eine gut erhaltene Wringmaschine.
Von wem sagt die Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . October ein mit guten Zeug¬
nissen Versehenes Dienstmädchen .

Frau Schneider ,
Roonstr. 84 s,

Gesucht
ein Mädchen zu Hausarbeit für den
ganzen Tag .

Marisnstr . 62, unten rechts .

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiges Dienst¬
mädchen.

Frau Mößer ,
Roonstr. 77 .

Gesucht
zum 1 . September ein ordentliches
tüchtiges Mädchen , welches mit der
Wäsche Bescheid weiß . Roonstr. 110 .

Auf sofort ein Ordnung liebendes
fleißiges
MM" Dienstmädchen "WG
gesucht. Bismarckstr . 20.
/ Lin Mädchen sucht Beschäftigung^ im Waschen und Reinmachen.

Voß ,
Belfort , Brunnenstraße.

DM . Dienstag, 4. August : DM.

Kk
.

ülMikk - OlliieLiI
gegeben von der Capelle des Infanterie-Regiments Nr. 91 aus
Oldenburg, Direction Königl . Musikd . Herr RÜttnvr , und
der Capelle der II . Matrosen-Division , Direction Capellmeister

Herr UÖIllNtzl '.
80 Wcrnn skcrrrk.

Unter Anderem kommt zur Aufführung :

DrilWüllils Enmiermig m die
jche M bis 1871.

MP -

Großes Potpourri mit Schlachtmusik (Gewehrfeuer und Kanonen¬
schläge) , Zapfenstreich und Gebet von Saro , unter Mitwir¬

kung eines Tambourcorps.
Billets im Vorverkauf a. Person FO Psg . , Familien-

billets im Vorverkauf für 3 Personen 1,80 Mtk «, Familien-
billets im Vorverkauf für 4 Personen 1,50 Mk . , sind zu
haben in Wilhelmshaven bei Herrn k. MN und Herrn
Buchbindermeister tokann foeken ; in Heppens bei Herrn
8okink!Iki'. Kaffenpreis ü Person 60 Pfg . , Kinder bis zu
14 Jahren 20 Psg .

Anfang « Uhr »« Min
Zn diesem Unternehmen ladet ganz ergebenst ein

Hochachtungsvoll

lillllie

in junger Mann kann Logis
erholten . Giber ,

Neuestraße 10 .

Zu vermieden
ein möblirtes Zimmer an einen
anständigen jungen Mann .

Frau Grund , Kurzestr . 9 .

Hose«, Jacken,
u . s. w . in nur

Jimpers
Hemde,
guter Waare
Preisen empfiehlt
MM

reellen billigen

Geschäfts Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich meine Corrditorei

und Bäckerei .
Wilhelmshaven , 4. August 1885.

M .
B i s m a r ck st r a ß e Nr . 56 .

L « «N8trn88s Ur . 77
Ksfimlimeit » sn. Morgens 18 bis NnlkimMags Z Rük ,

Manhenke L Schiff in Wilhelmshaven
Bank und Wechsel-Geschäft.

Zinsfuß für Einlagen , jedoch nicht unter Mark SV :
aus 6monat !iaw Kündigung 5 pCt. pro Anno,

3 4
I kurze

"
) 3

Berlinische Feuerversicherungs -Anstalt
zu Berlin.

Gegründet 1812 .
Anträge werden entgegengenommen durch die Agentur von

LvIvL 8«n ., Bismarckstraße 10.
k7?>ie vom Exekutor Bott ner be-

wohnte Wohnung , 3 Zimmer
mit Zubehör, ist auf sofort anderweit
zu vermiethen.

F . Felix.
<^ ch fordere den Maurer Kutzer

auf, innerhalb 8 Tagen seine
Sachen abzuholen , widrigenfalls ich
dieselben als mein Eigmthnm be¬
trachte. H . Kuske .

Zn vermiethen
MM 1 . Sept. oder October eine
Familienwohnung , auch paffend für
ein kleines Ladengeschäft . Zu er«
fragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube zum 1 . Sept.

Oldenburgerstr. 1 , Part , links.

1»M
General- und

Monats-Bersammlw
am Dienstag , den 4 . AvalFAbends 8 Uhr , im V -re,^lokal.

Tages - Ordnunz!
1 . Hebung der res"

laufenden Beiträge
2. Aufnahme neuer MiW„,3 . Innere Vereinsagg -stE4 . Betheiligung am De!« ,)

ster Bundesschießen.
5 . Mittheüung über

jährige Schützenfest .
6 . Verschiedenes .
Die Aufnahmecommissio » tz

die Vorstandsmitglieder werdkis
beten , 1/4 Stunde vorher Wz,
scheinen.

Der Vorstand

4 » I « f
Dienstag , den 4 . AuM,Abends 8 Uhr,

im Vereinslokale :
GeneralversammlH

Tag es . Ordnung:
Besprechung resp . Genehmigmz in

neuen Statuten .
Besprechung über einen Ausflug .
Einziehung der restirenden
Verschiedenes.

Der BorM
Die zum vierten städtisch« d

zirk gehörigen Bürger MM»
einer

Versammln»
behufs Gründung eines M
eins IV. Bezirk ein geladen,
Doimerßag, cken 6.

Memls 8 Ur ,
im Restaurant des Hemütth
einzufindsn.

Der Einberttffr,
In Folge dkSD

— scheidens unsmi hff
bewährtenKaffirers Hrn-SWI'
werden sämmtliche MitMl
Wilhelmshavener L-terbekche!«^
bevorstehenden Beerdigung , E
Mittwoch, den 5 . d > Mts,EE
mittags 3 Uhr , vom TrE«
Kleine Straße 4 aus, M"
freundlichst eingeladen .

Der Borstas
) wei junge Leute können ß
) Loqis erhalten. ,
swe . Pankow , Lothringen

!

Ilmstände halber ist zum b
14 eine Ober- und UnteriroW
zu vermiethen. „

Neubremen, Bremers«.

Geburts-Äffjetzl
Die Geburt eines kräftige»

Knaben
i

zeigen hocherfreut an
Wilhelmshaven , 2 . Aug »»,
Marine-Auditeur üc.

und Frau geb . Lickst ^
Die Geburt eines kräftige»

Junge «
zeigen ergebenst an

Tonndeich, 1 . August E
R » Schöpks

i

Heute Nacht V/2 ffhs
sanft nach achtmonatlich » ' M
heit mein lieber Mann
guter Vater , i -̂ p,IllllchgstillllchM
in seinem fast 'vollendeten .
bensjahrs, welches mit Ms
Herzen zur Anzeige bringt ^zb.

Wilhelmshaven, 2 . Aug»>
Die trauernde Wittwe

Meis SekIE «
geb . Christophers u«v ^

Die Beerdigung
woch, den 5 . d . M- . ^ AM
3 Uhr, vom TrauerhaM'
Straße 4 , aus, statt.

Redaction , Drück und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

/
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